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baß gesonderte Nechnung geführt und durch den Bundes- wilrrben wir besorgen. Wir erklärten, diese Summe uns
Erst e 8 Blatt.b.— — n welche in wichtigen eventuell einmal bel einem Auekauf aus der Kirchgemeinde

Maßnahmen beircffend Mehrung und Verwendung des anrechnen zu lassen. Daß man mit 200,000 Fr. keine
Eidgenössische Winkelriedstiftung. Sufiungaguten oder selner Erirahmisse dem Vundeerathe miltelgroße Kirche sammt Orgel baut, weiß jedes Kind

(A Rorr. aud der Bundeostadt vom 10. d.) ihre Anlrage einreicht. Im Uebrigen gaum de 5 worn r ueee sich 9 we ae
uingen fitr Anlage der Gelder der elbgen. Spezialsonds. un kam aber ein Welteres dasu. Auf dem Boden

Woeeaee eherwe ege n e de eet de Vnheretihemee e un en
die Susn ae u berathen 24 ̃ sn alljährlich ais Beigabe zu der eidgen. Staalsrechnung zu belm Auskaufe aus der Kirchgemeinde nicht angerechnet

J zu ie durch Pberfi e derbffentlichen. * wurde, hätte sich vielleicht eine Vermlitlung erzlelen lassen,
pr Ae — we y r t woe F . wenn ein Plah da gewesen wäre. Allein die Regierung

F. eee e Sae —F — sr Indem wir das Sustungdhut dem h. schweih. Bundes wonte hievon nichts wifen. Da sie sid an Dfern dber
reeeAnge aatheitueen, dedtn e gesunhg, daß die er, uhi hone. det unscre Seche in der Siabl gäctere wwar
—E —c durr, Freuen vaa e innerung an die ausopfernde That Lölnkeirled, sowle ay eln beste, wollte sie nun mit der Vernittiung uns zu

raih Schauler, Soloihurn durch Ri Rish von urr. wesei. die erheende Gedenkfeier des Jahres 1886 allezeit wach lelch aller Anspruche auf das Vermögen der kathol. Klrch
an vbing — ——— g blelbe im Schwelzetlande. Uafer Volk — wir sind davon emeinde Luzern entledigen. Sie fagte, sie gebe 26,00
muloneirat drierede hbenhen dh. hh buchanene, überzeugt — wird fortfahren, bel vaterländischen Feften AAls 30,000 Fr, aber dafur mussen. wir sür ale Zeulen
rand Sondecegrer e —8 Keel, And Ecinnerungstagen alllbberall in engern und weltern uuf jeden Anspruch am Vermögenderkathol. Kirchgemeiade
Iubunbe u — — —— ug rrisfen behzutragen fur den hohen gweck, welchem die Lujern verzichten. Diese Gemeinde besitzt außergKirchen
Nauenaireih Vaamann durgan durh naje 3 7 Winkelrledsuftung gewwldenet ist. Wir empfehlen die Stift. Gof, Barfühern und St. Peter) und der Hosorgel. die
— deeu —— —28 3 ung dem Edelsinn aller Schweizerbürget und sprechen die durch die Konjerte ein sehr nutzbares Oblelt ist, an Kapl
ih Reali Wallie bunqh Nalonelrah don Rietem Die uversichtliche Erwarlung aus, es werde dieselhe insbesondere alien 624,000 Fr. und dazu an Liegenschaften mit nutz
drigen Kaniche hauen ich ih pernenn lsen auch durch die hohen hundetbehdrden kräftigst geüufnet, darem Werthe wei Häuser bel der Peterskapelte

bamit sie dem sawelh. Vollohrere einen fefien Nuahalt und 3t/ Häuser im Hof, gusammen doch mindestens
 Ae Stiftungzurkunde wurde in folgender e hu der hohen usebe bes Verheidicuog unseres 14d, ooe Fre werih. Wie benten, eei wicht uüertricben,
Fassung festgestellt: Valerlandes. wenn wir sagen, der vierte Theil der Klrchzemeinde werde

Lund und zu wissen sel hiemlt Aiso beschlossen einmal, da wir Gottesdienst balten, zu und gehören. Nun
Aus Anlaß der fünfhundertlährigen Jubelfeier bes Bern, den idh Desemnber 1880. wollte uns Hr. Segesser alle unsert Anspruche für alle

Sieges von Sempach und der That Winkelrleds beschloß Sa Zentralkomite. Zutunst abkaufen um 80, Dod Fr, wad nicht die dalsi
anterm 28. Februar 1886 im Nathhautsaal zu Luzern des auf uns setzt schon, bel 181 Mitgliedern, entfallenden
ine Versammlung von Deleglrien der schwein. Schulbe R — Werthes der Kapltailen und Liegenschasten uit nuhbarem
hörden, der Lehrerschast, der Nresse, der eldgen. Offlllers Eidgenosseunschast. Werthe ausmacht. Wir wollten uns freillch jehzt, bel so
gelellschaft und Unleroffigterbaeselishast, der eidhenössischen A Bunbeststadi. Mit Rudficht auf die vielen in der wenig abgeklärten Verhältnissen, gar nicht audkaufen
Sanger, Turn, und Schutzenbereine, der schweiz. gemein negecderigen Seffion aicht jan volen Eriebigung ge. lassen und steten dader sac diesen dau unsere Ansprüche
aswigen Gefetschaft, der Gruillvereine und des Alpentlkubs. angenden Geschäfte, sowie auf allfällige neut Traktanden, dar nicht auf.“ *
eine eidgenossistde Winkeueted sftung n unsiesen der wnresanneSo s aler zuvlel gewesen wäre, wenn man unß im
ur Unterstgung der im Dien ste hez Va. dnge e leeee auherrdenthen dateresse der romschen hrimzipe ju Liner Krchendaue
zerlandes verwundeten oder gesalleuen Sefsion im Nonat Mirz vorzuschiagen. ———
eeenes und beren Famillen ins Leben swahlkreitneinthelinng ie Nesion der National ünthelie din demeindevermöhen,dac esfeilld aber

cäthe Keel, gempund Pebrazzini lautet: „Der 2 Mill. Fr. beträgt, 200,000 Fr. zu geben und jährllch
Die im Schweizerlande und unler den Schwehzern * 9 din Veschluß —* 26 Orgeltonzerte zu bewilligen, das mögen nun Ihre Leser

mm Auelande veranstalteuen Sammlungen ergaben: Uonalralhes vom 22. Juni 1886 betreffend Nevlsion dez deurthellen.
Der Vennag isn dier im Tolal und spepigirt nach Zundedgesethez über Wahlen in den Rationalralh vom Anmerkung der Rebaktion. Wir mülssen obl

den Zantenen ac. eingesetn J. Mal 1861 und Audardellung einer Vorlage zu einer gen Ausfsllhrungen gegenülber denn doch die Frage auf

In Vonuehung des Deschtusses ber gewannten Dele euen Wahlkrelseinthellung Volljug zu geben. MeEs soll werfen, auf welchen Rechtatitel der Vorstand der
gittenversammlung, welcher das eidgen. gentrallomite er ed so srhheiug heschehen, dah eine imn daufe der heger· untdatholtschen Genossenschast seinen Staudpunkt vetreffend
machtigt, „uber das zukunftige — der Winkelried vartlgen Seffion dom Raiionalrathe zu bestellende Komden Audkauf eigentlich stützt. Dieser Standpunlt ist offen
sfung endgaunn Beschiugz gu fassenn und natn Snber,. ee n he d ugient hersete pirr, Aber die besan ar die düroponianaüitt man summun det gante ver
ang der fammilichen kantonalen Komutes bestimmt das iche Vorlage des Vundedrathes in einer allfälligen auher · udden her katholischen Kirdgemeinde, vertheilt es auf bie
Zentrallomite: n e düneesen bter soiseene au der omn. iophahl der aholischen Sinwohner, ertlait. sodiet treten

—7 menden Junheffidn dem Nauionalrathe Vericht und Antrag zur allkatholischen Genossenschaft über, orgo gehört uns
Der oben genannte Vetrag soll alt „Eidgendssche smierüceiten odlel — uoa orat domonstrundum!Aber wo ist denn

Winkelrledstlftung! dem Zwede der Unterstgung von im Mmoeriehils-Nekurs. Es wird uns mitgetheilt, fol. biese Proportlonalität proklamiri? Wir finden
Dienste des Vaterlandes verwundeten Wehrmännern oder genbe iberale Milglieder des Ständeraihes denirgends; spezlell der Art. b0 der Bundesverfass
den Familien der Gefallenen dienen. halten fur Vorschiebung des MariahilfNekurses auf ng sagt von einer solchen proportlonalen Vermögens
 , Die, Winkelriedstlslung bildet mit dem GrenusInva.ir hachste Sessien gesüimme: Vlrmann, Good, Hohl, Aite hellung auch nicht ein Wort. Von einem andern Rechls

inn r sc 3 wegh, Naller (Schaffhaufen und Romedi 6; dagu kamen lel, auf den dr 5 der 333 Genoffen
noch entstehenden Fonds eine Neserve des eidg. Invaliden acht zu en 22. schaft seine Auffassung stützen könnte, uns nichts
Fondes, welche in ihrem Kapitalbestande nur fur die aus ——— — zusamm

driegszeiten herruhrenden Unterstützungtanspruche ver Lugern. Der Prasibent der hiesigen altkalholi Wir glauben, daß, wenn der Vorstand der allkatholl
vendet werben darf. schen Genosfenschaft schreibt und: schen Genossenschaft seine Aubkauftansprüche so hoch

Audnahmewelse dursen dle Zinsen der Winkelrledsiist. Gehatlen Sie ung Chrislatholiken, uns über Ihre ohraubt, daß die in der katholischen Kirche Zurucdlelben.
ungauch fur Irledendellen in Anspruch genomnen werden, Leußetung in der heutigen Sametagenummer, wir haben den auf einen erheblichen Steuerfuß gestellt wer
luoch pur, wenn und insoweit dle von Gesthes— unsere Anforberungen fur den Fall eines Aus- en, von elnem gütllchen Audkauf nie die Rede sein kann.
wegen erfolgenden Leistungen in gegebenen außerorbent ibiches zu hoch geschraubt, aubzusprechen. Aus die sem Grunde haben wir vor der Gellend
Ulchen Fallen sich nicht als ausrelchend erweisen. Die Vermiullung des Orn. Vundesprasident Dr. Deuchet machung zu hoher Ansprüche gewarnt und thun es noch!
 Dilesen Zweden darf das Stistungegut niemals ente hewedie sich einsig auf dem Vvoden eliner neuen — Daß Preiegericht zur Veurthellung der
itemdet werden Alrchenbaute sur unsere Genossenschaft. Wir erllärten Volksschriften über Volksernährung hat Montag

I. zaß die Verhaltnisse für eine Klrhenbaule zu wenig ab den 13. Dezenber seine Arbelten beendet. Das Urthell

Die Zinsen des Suftungegutes sind, sowelt sie nicht geklärt selen; wir bemerklen, eine neue Klrche sei eln lautet wie folgt:
durch Verwendung im Sinne von Ziffer J in Anspruch durud, dasea ja in Luzern genug Kirchen habe, wenn 1. Die besie Arbeit ist jeue, welche das Molld trägt:

enommen werden, zum Laplial zu schlagen, damit darselbe man ehrlich sein wolle, und wir alle in unsern Gemein. Selbsthülfe lehnen ist besser als heljen“. Lerfasser: Dr.
ich mehre und eine wachsende Garantie dafür biele, daß vesen orlngendere Aufgaben zu losen haben, als gang un ümdler, alter, Wildegg (Aargau). *8
die im Diensie des Valerlandez Verwundeten oder die nolhige Kirchen ju dauen; wir machten ferner erheblich 2. Die Zweltbesle hat das Mollo: „Eln Hesuader Leib
Jamillen der Gefallenen auch dann nicht Noth leiden, ine klelne Kirche konne und nicht auf Jahre hinauß ge. sst besser, denn Geld und Gut“. VWerfasser: Dr. Fran
wenn die Krafte des Landes durch einen Krieg geschmächt aligen und eine nur miltelgroße anstänbige Kirche kost. Kach in Entlebuch. 2
worden sein sollten. rolossale Summen, schon der Platz koste sehr viel. Wir 3. Die Drillbeste hat daß Mollo: „Vollswohlfahrt“

Im Weltern wird in Audsicht genommen. daß das vehrlen uns gegen bie Vermittlung auf diesem Voden and zum Verfasser: Friedrich Ebersold, Walsenvater in
Suflungegut sich mehre durch fortgesehie sreiwillge Spen und saglen, wenn man um jeden Preis, dem römischen Vlarus.
den und fiaaluche Veitrage, welche sosort zu kapliali- Trote hu lieb, den duxuß elner neuen ellflen Kirche in Außerbem spricht das Prelsgericht den Wunsch aus,
uiren sind. dujzern durchsetzen wolle, so werhen wir dazu helfen, aber eb mochte den Werfassern nachfolgender Arbelten ein Dip

UI. dann mulssen wir eine Kirche, keine Sektenstube bauen und lom und wenn immer möglich eine Grailfikation verad
Das Süusflungtut wirb dem h. schwelß. Vundebralhe dazu außer dem Plate einen Beitrag von 200, 000 Fr. ver folgt werden:

dur unentgelilichen Verwallung Üübergeben, in der Meinung, langen für Kirche und Orgel, die innere Ausstattung der Klrche Arbelt mit dem Motto: „Schure die Flamm am
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